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Kinder- und Jugendliche sind die Zukunft 
Uris. Der Kanton Uri entwickelt sich zu ei-
nem ausgesprochen familien-, kinder- und 
jugendfreundlichen Kanton. Die zentrale 
Erziehungsverantwortung tragen Eltern 
und Erziehungsberechtigte. Dem nahen 
Erziehungsumfeld und den Gemeinden 
kommt eine Hauptrolle zu. Kinder- und 
Jugendpolitik entwickelt sich in Uri als „Po-
litik für, mit und von Kindern und Jugendli-
chen. Der Kanton unterstützt die Gemein-
den und private Institutionen und über-
nimmt eigene Aufgaben (aus Bericht an 
den Landrat, 2008, Vision des Leitbilds). 

Kinder- und 
jugendpoliti-
sches Leit-
bild des Kan-
tons Uri 
Aus dem Bericht des Regierungs-
rats Uri an den Landrat, Mai 2008. 

Bildungs- und Kulturdirektion Uri 
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Leitbild: Uri - ein familien-, kinder- und jugendfreundlicher Kanton 

1 Vision 

Kinder- und Jugendliche sind die Zukunft Uris. Der Kanton Uri entwickelt sich zu einem ausgespro-

chen familien-, kinder- und jugendfreundlichen Kanton. Die zentrale Erziehungsverantwortung tragen 

Eltern und Erziehungsberechtigte. Dem nahen Erziehungsumfeld und den Gemeinden kommt eine 

Hauptrolle bei der Entfaltung ihrer Kinder und Jugendlichen zu. Kinder- und Jugendpolitik entwickelt 

sich in Uri als "Politik für, mit und von Kindern und Jugendlichen". Der Kanton unterstützt Gemeinden 

und private Institutionen und übernimmt eigene Aufgaben.  

 

2 Leitziele 

2.1 Identität & Persönlichkeitsentwicklung 

Kinder und Jugendliche werden auf dem Weg zu ihrer eigenen Persönlichkeit und zur Gemeinschaft 

begleitet. Das Erziehungsumfeld unterstützt sie dabei. Es stehen genügend kinder- und jugendgerech-

te Freiräume und Angebote zur Verfügung. 

 
2.2 Eigenverantwortung & Lernfähigkeit 

Kinder- und Jugendpolitik setzt soziale und kulturelle Ziele und fördert damit die Entwicklung, die So-

zialkompetenz, die Lernfähigkeit, die geistige Beweglichkeit und die Selbstverantwortung. 

 
2.3 Freizeit & Lebensgestaltung 

Kinder- und Jugendpolitik unterstützt durch ihr Angebot eine sinnvolle Freizeit- und Lebensgestaltung. 

Sie leistet damit zugleich einen wichtigen Beitrag zur Bewegungs- und Gesundheitsförderung und zur 

Sucht- und Gewaltprävention. 

 
2.4 Integration & Chancengerechtigkeit 

Kinder und Jugendliche erhalten unabhängig vom geografischen, sozialen, kulturellen oder schuli-

schen Hintergrund gleichwertige Chancen. Risikogruppen sollen besonders unterstützt werden.  

 
2.5 Partizipation & Angebot 

Kanton und Gemeinden sind offen für Kinder- und Jugendanliegen. Sie bieten attraktive Rahmenbe-

dingungen für die Mitwirkung. Kinder und Jugendliche werden aktiv in Alltagsentscheide miteinbezo-

gen. Gemeinden helfen, Ideen und Angebote situations- und bedürfnisgerecht umzusetzen.  

 
2.6 Respekt & Toleranz 

Die Gesprächskultur auf den verschiedenen Ebenen ist von Respekt und Toleranz zwischen und unter 

den Generationen gekennzeichnet.  

 
2.7 Vernetzung & Synergien 

Kinder- und Jugendpolitik wird zwischen kommunalen, regionalen, kantonalen Trägern und privaten 

Institutionen vernetzt. Eltern und Erziehungsberechtigte tragen zentrale Erziehungsverantwortung, alle 

Erwachsenen eine Vorbildfunktion. Die Kinder- und Jugendpolitik auf Gemeinde- und Kantonsebene 

stärkt das Erziehungsumfeld und ist Teil einer umfassenden Familienpolitik. 


